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Auf for der un g 
wegen An ſchaffung der neuen Maaße und Gewi 


1 Es iſt bemerkt worden, daß Kreis- und ſtä tiſche Polizei- und andere öffentliche Behörden 


Gewerbe treibende Publikum zögert, ſich mit den noͤthigen neuen Preußiſchen 
das Gewichten zu verſehen. a BR 


Es we den daher ſaͤmmtliche Königliche Behoͤrden unſers Regierungsbezirks, welche ſolches 


ten gegen Erſatz der Koſten erlangen. Die Koſten der neuen Anſchaffung oder Umarbeitung von 
Maag und eiten Eh die u uns abhaͤngenden Behörden zu liquidiren, ſich ihrer bie- 
Aigen Maaße und Gewichte, ſobald fie ſolche nicht mehr gebrauchen, durch Licitation zu ent⸗ 
zußern, und die Looſung dafür anhers einzufenden oder anzurechnen. f 8 
Eben fo werden die Gewerbetreibenden aller Art, Kauf⸗ und Handelsleute, Fabrikanten, 
Hamentlich die Glas⸗Fabrikanten, ferner die Apotbeker, Kuͤnſtler, Profeſſtoniſten, insbeſon⸗ 
dere die Backer, Brauer, Fleiſcher, Hocker, die Müller, Schänfer ꝛc. angemahnt, ſich mit 
neuen Preußiſchen geaichten Maaßen und Gewichten, und auch mit Waage: Balken und Schaa⸗ 
len, infofern ſolche zu ihrem Gewerbe nöthig, in Zeiten zu verſorgen und ihre Beſtellungen zu 
machen, da uber den ıften Januar 1820 hinaus die Friſt zum Gebrauch des neuen Maaßes und 
Sewich ts nicht ausgedehnt wird. Sie werden es ſich lediglich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn, 
nach Ablauf jener Fan „ohne auf etwanige Entſchuldigung Rücklicht zu nehmen, nach dem Ge⸗ 
fs gegen fie verfahren werden muß, da fie fruher durch die Amtsblätter und jetzt noch befonders 
zur zeitigen Anschaffung aufgeſo dert worden find, ö 
e Klemptner, Eiſechaͤndler und überhaupt alle, welche Maaße und Gewichte ver⸗ 


der mit neuen Preutziſchen Maaßen und Gewichten zum Verkauf zu verſehen, da fi ſich des Ab⸗ 


N eden zum Verkaufe halten, werden aufgefordert, ſich auf Vorräthe davon einzurichten, 


a 
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fa’ es verfichert halten Fönnen und Eichungs⸗Aemter keinen eigentlichen Hantel damit treiben / 


$ xdern ſolche zum Verkauf für die Selbſtkoſten nur in dringendem Falle 
Di: öffentlichen Behörden, das Gewerbetreibende Publik 


bereit haben. 
und die Berfertiger von Maaß 


und Gewichten werden außer der Maaß und Gewichts⸗Ordnung vom roten May 1816 No. 356. 
der Geſetzſammlung pro 1816 auf unfere Amtsblatt⸗Verfuͤgungen vom zoſten Auguſt 1816 


Pag. 219, 
v. J. (pag. 


vom 16ten April 1817, pag. 171, 16ten Januar, 20ſten Februar und gten April 
28. 66 und 126) vom 28ſten December v. J. (pag. 439) und vom gten Januar d. J. 


(pag. 18) und auf die Amtsblatt⸗Verfuͤgung vom heutigen Dato pag. 77 zu ihrer Belehrung 


hinge wieſen. 


Tage und Stunden bei den Spezial Eichungs⸗Aemtern zu Breslau, Brieg, Wohlau und 
Mtlitſch, wo Maaße und Gewichte geaicht werden, find beſtimmt; die gedruckte Taxe der Ecch⸗ 


gebühren ift in den! n 
noch genauer unterrichtet wird, 
ſo wie fuͤr die Spezial Eich⸗Aemter, 
Stück V. noch beſonders abgedruckt. 


iſt in den Aemtern ausgehaͤngt, und damit das Publikum von dem ganzen Verfahren 
ſo find auch die Inſtruktionen für das Departements⸗Eich⸗Amt, 
desgleichen die Taxe oder Eichgebuͤhren in dem Amtsblatt 


Nach den Beſtimmungen der neuen Maaß⸗ und Gewichts: Ordnung K. §. 10. ꝛc. ſoll Jemand, 
der etwas kauft oder verkauft, erſterer nicht allein die Ueberlieſerung des anzukaufenden Gegen? 
ſtandes nach gebörig geſtempelten Preußiſchen neuen Maaßen und Gewichten fordern können, fons 


' 


dern letzterer auch bei einer polizeilichen Strafe von 5 Rtblın. 


Sache darnach zu gewähren, 
5 Dos Gewerbetreibende 


gehalten fepn, die verkaͤufliche 


publikum wird demnach wobl thun, ſich bald und ſchon jetzt neue 


rtußiſche Maaße und Gewichte zu beſtellen, anzuſchaffen und aichen zu laſſen; denn mit dem 


Iten Januar 1820 tritt 


die neue Maaß und Gewichts⸗Ordnung in Wirkſamkeit. Es wer 


Reviſlonen veranlaßt, und die geſetzlich angeordneten Etrofen muͤſſen in Koatraventions⸗Faͤllen 


vollſtreckt werden. 
Breslau den 28ſten Januar 1819. 


. 
x. 


München, vom 22. Januar. 

Unſere Vertreter⸗Wahlen ſind vor ſich gegan⸗ 
gen; A durch die Regierung, die viel⸗ 
mehr das Volk ſelbſt aufgefordert bat. Maͤn⸗ 
ner abzud knen, welche mit ruͤckſichtsloſer Frei⸗ 
muͤtbigkeit ſprechen wer: en. Der verderbliche 
Einfluß, wie er in England ſichtbar, iſt uns 
fremd; und wenn wir wuͤnſchen, daß die Ideen 
der verfaſſungsmaͤßigen Freiheit bei uns fo tiefe 
Wurzeln faſſen mögen, wie dort, fo, verwün⸗ 
ſchen wir doch das ſchlechte Syſtem der Be⸗ 
ſtechung, wodurch die Regiereng ſelbſt um die 
Fruͤchte der Verfaſſung gebracht wird, da ſie 
durch ihre Miethlinge ſich um die Volksſtimmen 
betrugen laßt und nur das Echo ihrer Miniſter 
vernimmt. So ungebindert, ſo lebhaft war 
auch bei den Wahlen die Theilnahme des Volks, 
ger ue in den untern Ständen, die auch der 
Repraͤſentation am meiſten bedürfen. Ein 
Bauer, Über deſſen Wahlfäbigfeit von dem 
Landgerichte Anſtand erhoben wurde, erholte 


die Entſcheidung der Kreisregierung durch Eſta⸗Geſammtwohl erheiſche. 


fette. Auch die Art der Zuſammenſetzung uns 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. N 


un Kammer bewährt ſich. Die Abgeordneten 
nd aus fo verſchiedenen Ständen, daß für j 

große Angelegenheit ſachverſtaͤndige Männt! 
vorhanden find. Beilaͤufig ein Zehntel der Ver⸗ 
ſammlung beſteht aus Rechtsgelehrten, ein 


Zehntel aus Kaufleuten und Finayzperſtändl⸗ 
gen; Sitten, Religien und Landverhaltniſſe 
find durch würdige Pfarrer und wackere Guts“ 
beſitzer vertreten, und daß auch nicht 1 
einziger Advokal gewahlt worden, 
vielleicht eben kein Unglück. Unter den Ab 
ordneten der adelichen Gutsbeſitzer kommen; 
wenige hiſtoriſche Namen vor, wohl aber eini 
Männer, die, wie z. B. der ehemalige Lan 
ſchaftskanzler v. Maierhofen, an der alt bale 
ſchen Landſchaft Antbeil hatten, und Andet 
die als Beamte der Regierung den Geiſt d 
Zeit kennen und achten gelernt haben werde 
Auch die Ultra's fehlen dabei nicht, dieſe ab 
werden durch ihren Eid und durch die ubrigen 
Abgeordneten daran erinnert werden, was 11 5 
Unter den Gewerlac⸗ | 
der ehemals unmittelbaren Reichsritter in ran 


ol 


mn 


ken iſt ein Nachkomme Ulrichs v. Hutten nur 
unter den Erſatzm innern; ein Be lichingen und 
Sickingen kömmt gar nicht vor, auch keiner der 
aner, dte ſich Öffentlich als Vertreter der 
emals unmittelbaren Reichsritter dargeſtellt 
tten. Man darf annehmen, der ebemals 
unmittelbare Adel habe darum feine bisherige 
Sprecher nicht, ſondern ruhige Männer ge⸗ 
bit, weit er ſelbſt leidenſchaftloſe Ueber⸗ 
zung wüͤnſche; und ſo find der Freiherr von 
Bibra, der die Bebürfniffe des Landvolks wohl 
unt, der v. Welſer, der den Buͤrgergeiſt die 
Patriziervortechte hat uͤberwachſen ſehen, und 
Andere für das Ganze recht gute Abgeordnete. 
Abgeordneten der Univerfität: Landshut, 
Dr. Zimmer, hat man anzutaſten neulich ver⸗ 
gebens verſucht; er iſt ein eben ſo frommer als 
Praktisch) tüchtiger Mann wie Dr. Mageld. Die 
Wahl der katholiſchen Pfarrer iſt vorzuͤglich 
glücklich ausgefallen. lr. Socher, fruher 
ehre der Univerfiät zu Landshut, iſt durch 
ne philsſphiſchen Schriften, und beſonders 
uch jene über die Eheſcheidung, als tiefer 
Denken beruͤhmt. Pfarrer Dr. Magold iſt ger 
lehrter Mathematiker, keiner Porthei angehö⸗ 
ug und gleichſam nach gerader Linie gerecht. 
Dr, Egger, Pfarrer zu Klein⸗Aitingen, iſt der 
N rfaſſer einer Bibel⸗Ueberſetzung, und Neu: 
auer, ein allen Religionstheilen lieber wuͤrdi⸗ 
ir Mann des Volks. Gleich ausgezeichnete 
9 anner find von der proteſtantiſchen Geiſtlich⸗ 
tit abgeoronet, — Die Städte ſenden wackere 
kieuſceutes Nürnberg feinen Merkel; der Ban⸗ 
| Zeit Schazler, feiner Vaterſtabt wohlthaͤtig in 
Dien der Noth, wird von Augsburg geſchickt. 
Pi ſe Stadt hat ihre alten Paritätsftrertigkeiten 
PIE auch an andern Orten wurden Pro⸗ 
beiden von Katholiken und diefe von jenen in 
au licher Eintracht gewählt, und es hat ſich 
ilch bier gezeigt, daß eine Berfaffung ſchaͤd⸗ 
nicht artheiung nicht erzeuge, ſondern vers 
e Den Cyriſtoph Freigerrn von Aretin 
ders man als politiſchen Schriftſteller, beſon⸗ 
es als Mitarbeiter au der Zeitſchrift Aleman⸗ 
bedankt als heftigen Streiter gegen die pro⸗ 
jeße ae Gelehrten. Man erinnert ſich auch 
eg baft an eine erſt im Jahre 1816 von ihm 
eig Abhandlung, worin er eine todte 

| — vetung ohne Steuerbewilligungsrecht 
dbebun entfepeipende Mitwirkung zur Geſetz⸗ 
3, als lebendiges Ideal darſtellte, Eine 


8 


folche Kraft haben aber ſeit Kurzer dit vonfaf« 
ſungsmaͤßigen Ideen erreicht, daß run auch er 
in den Gefpräcen des Boſopsilus die Verfaſ⸗ 
fung vertheidigt. Bei der Wahl der Landeigen⸗ 
thuͤmer war die Anzahl der Wahloaren bes 
ſchaͤnl: durch den Umſtand, daß die Derfaffung 
zur Waͤhlbarkeit die Entrichtung eines Steuer⸗ 
ſimplums von 10 Gulden erfordert. So klein 
auch dieſe Summe iſt, da fie ein Vermögen von 
nicht mehr als 8000 Gulden voraus ſetzt, fo bes 
trägt doch die Anzahl der Guͤter, von welchen 
ein Steuer ſimpfum von wenigſtens 10 Gulden 
gezahlt wird, im ganzen Königreiche nur 7211. 
So geſchah es auch, daß zwei Staͤdtchen in 
Frauken und ein ganzes Landgericht in Altbaiern 
gar keinen Antheil an der Wahl nehmen konn⸗ 
ten. Hieran iſt aber nicht allein die zu große 
Vertheilung des Eigenthums Urſache, ſondern 
auch vorzuͤglich der zu peringe Anſatz des Steuer⸗ 
Capitals, und man hat namentlich die Erfah⸗ 
rung gemacht, daß in dem erwaͤhnten Landge⸗ 
richte einem Bauer ſein Hof, deſſen Steuer⸗ 
Capital nicht auf 8000 Gulden geſetzt iſt, nicht 
um 36,000 Gulden feil war. Die Wabl der 
Abgeordneten der Landeigenthümer iſt meiſtens 
auf eigentliche Bauern, Landbraͤuer und Poſt⸗ 
halter gefallen; ſie, die des Antheils an der 
Geſetzgebung lange genug entbehrt haben, wa⸗ 
ren deſto eiferfüchtiger gegen Gutsbefitzer aus 
dem Herrenſtande. Zwar ſind die Abgeordneten 
dieſer Claſſe nicht beruͤhmte Perſonen, und un⸗ 
fere Verſammlung wird überhaupt an glaͤnzen⸗ 
den Reden um ſo weniger reich ſeyn, als man 
dieſelben nicht ableſen darf; aber auch unter die⸗ 
fen find nicht nur verſtaͤndige, fondern auch auf 
gelehrten Anſtalten gebildete Maͤnner, welche 
einfach aber warm ſprechen koͤnnen und das 
Land⸗Intereſſe wohl am beſten verſtehen. — 
Uebrigens hoͤrt man nichts von Provinzial⸗Ei⸗ 
ferſucht, und auch hier zeigt ſich die Aufgabe, 
die verſchiedenartigen Provinzen zu vereimgen, 
werde am beſten geloͤſt durch eine Verfaffung. 
Sage man nicht, fie paſſe nicht für alle Buͤr⸗ 
er, Gebt den Bürgern nur eine menſchliche 

erfaſſung. Dieſe paßt gewiß; denn Mens 
ſchen find fie Alle. 


Wien, vom 26. Januar. 


Der Herzog von Reichſtadt hat dieſer Tage N 
dem Erzherzoge Carl einen Beſuch abgeſtattet, 
wobei Se, Durchl. als Cadet des Regimentt, 


welches den Namen des Erzherzogs führf, ger 
kleidet war, und ſich auch als Corporal anmel⸗ 
den ließ. Se. kaiſerl. Hoheit wurden damit 
ſehr angenehm uͤberraſcht. 

in Zögling der hieſigen Militair⸗Akademie, 
der wegen ſchlechter Aufführung Arreſt hatte, 
erhing ſich in demſelben. 
Den Beſitzer des Scheinerſchen Kaffeehauſes 
zu Baden vermißte man ſeit einigen Tagen und 
fand ihn endlich in einem Walde mit 40 Meſ⸗ 
ſerſtichen ermordet und ganz ausgepluͤndert. 


Vom Mayn, vom 26, Januar. 
In den preußiſchen Rheinlanden verſchwindet 


der Unterſchied zwiſchen den beiden evangelifchen, 
Confeſſionen immer mehr, ſo daß fortdauernd 


lutheriſche Geiſtliche von reformirten Gemei⸗ 
nen, und umgekehrt gewaͤhlt werden *). 

Im Weimarſchen iſt der Landſturm aufge⸗ 
hoben, weil feine erſten Zwecke, gegen Aerer> 

alle im Mücken der Verbuͤndeten, und gegen 
Exceſſe durchmarſchirender Truppen zu dienen, 
ihren Gegenſtand verloren hätten, da die Hoff⸗ 
nung auf einen langen Friedensſtand gegruͤndet 
iſt. Hingegen zur Erreichung des dritten Zwecks, 
„zur Belebung tes Nationalgefuͤhls, und Vor⸗ 
bereitung einer fünftigen Entbehrlichkeit ſtehen⸗ 
der Heere“ ſoll ein neuer gebildet, vorlaͤufig 
aber als bleibende Anſtalt unter Leitung der 
ſtaͤdtiſchen Behoͤrden beibehalten werden, und 
in den Städten den Dienſt der Bürger-Compag- 
nien noͤthigenfalls verſehen. 5 

Die Commiſſion zur Regulirung der Elb⸗ 
„Schifffahrt (zu deren Mitgliede Hamburgiſcher 
Seits der Herr Senator Pehmöller ernannt 
worden) wird am Ende Februars zu Dresden 
ihre Berathſchlagungen erö ffgen. 

Die Bevoͤlkerung von Leipzig betraͤgt gegen⸗ 
wärtig 36393 Menſchen. 

In Frankfurt werden wieder 82, 00 Gulden 
Communal⸗Schulden abgetragen. 

Von den franzöfifchen Contributions⸗Geldern 
hat der Kurfuͤrſt von Heſſen der Hanauſchen 


») Auch bel der großen lutheriſchen Georgen Gemeine 
u Berlin wurde neulich ein reformirter Geiſt⸗ 

3 85 und zwar eln franzoͤſiſcher, aber der deut⸗ 

ſchen Sprache maͤchtig, von der Gemeine ſelbſt, 

mit uͤberwiegender Stimmenmehrheit erwählt. 
Unter 625 Haus-Eigenthuͤmern, die ſich zur 
Wahl eingefunden, hatten ſich 489 fur ihn 
erklart. Ass . 7 
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e enzetaſf 208/383 Bälken zukom 
men laſſen. 1 Je 
Bekanntlich iſt der Kanton Meifenheim im 
ehemaligen Zweibruͤckſchen, dem Landgrafen 
von Homburg zugefallen. Ueber die Verwal⸗ 
tung deſſelben wird in der Mainzer Zeitung aus? 
fuͤhrlich Klage geführt, z. B. daß die naͤm⸗ 
lichen Richter in rſter und 2ter Inſtanz ſprechen 
(eine Folge des ger zu kleinen Gebiets) und die 
Appellationsſpruͤche dann nach Homburg gehen, 
wo man die franzsſiſchen, im Kanton noch gel⸗ 
tenden Geſetze nicht kenne; daß man der Land⸗ 


wehr zumuthe, fich ſelbſt zu uniformiren, und 


dem Laͤndchen 12,496 Gulden für Czakos der 
Landwehr abfordere. Unter der Zweibruͤckſchen 


Herrſchaft trug der noch etwas größere Kanton 


26,000 Gulden ein, die groͤßtentheils im Lande 
blieben; jetzt wuͤrden 50,000 erhoben, und nur 
12,000 bleiben an Beſoldungen zuruͤck. 

Alle Nachrichten aus Frankreich ſprechen Über? 


einſtimmend von der guten Wirkung der letzten 


Miniſterialveraͤnderung. Das neue Miniſterium 
vereinigt mit dem Vertrauen des Königs die 
Zuverſicht der Nation; ein ſolches Miniſterium, 
wie dieſes jetzige ſich ankuͤndigt, iſt das einzige, 
das die Sicherung des Koͤnigthums und der 
Bourbons verbuͤrgt, indem es die Intereſſen 
des Volks verbuͤrgt; es iſt das einzige, das die 
Ruhe befeftigen kann. Die Renten ſteigen und 


die Gemuͤther kommen von ihrer Spannund 


zuruͤck. \ a6 5 
Paris, vom 23. Jauuar. 


Am 2ıften hat der allgemeine Trauer s Got 
tesdienſt des Koͤnigl. Märtyrers Ludwigs des 
löten mit gewohnter ausgezeichneter Feierlich“ 
keit ſtatt gefunden. An demſelben Tage iſt det 
treue Kammerdiener jenes Monarchen, Baron 
Hue, der am ı4fen, alſo an demſelben TA 
ſtarb, an welchem jener zum Tode verurthen 
wurde, in der Kirche zu St. Germain Auer“ 
rois feierlich beſtattet worden. 1 

Wie gewoͤhnlich wurde bloß das Zeftament 
Ludwigs des 16ten vo, geleſen; vorzͤgliche, 
Eindruck machte daher diesmal die Stelle, wort 
der Monarch feinem Sohn den treuen 
empfahl, der aus Anhaͤnglichkeit den trau 


5 
7 


w 


une 


Aufenthalt im Gefängug mit ibu geheilt 


hade. — Dem Trauergottessienfte zu Di die 
nis, bei der Königl. Gruft, wohaten auch 1 
Prinzen bei. * Ja 


"4 


x — 
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am Die Rrönung des Köutgs wird, dem Werteb- 


en nach, nicht zu Rheims, fondern in der 
gauptfirche Notte Dame hieſelbſt erfolgen. 


ch die Krönung des geweſenen Kaiſers geſchah 
bekanntlich in dieſer Hauptkirche. 0 
„Der zweite Prozeß zu Alby iſt nunmebr ent⸗ 
ſchieden. Die 3 Angeklagten, Conſtans, 
duce und Veynac, welche als Theilnehmer 
s Mordes von Fualdes von Madame Manſon 
angeklagt waren, find in der Sitzung am 14ten 
unter dem lauten Beifall der Zuhoͤrer von den 
eſchwornen freigefprochen worden. Man 
eiß noch immer nicht, was man aus dem 
raͤtbſelbaften verlaumderiſchen Weſen der Mʒa⸗ 
ame Manſon machen fol, 

Der Confervateur ıft unerſchuͤtterlich; er ber 
bauptet den Charakter der Meinung, deren Or⸗ 
dan er iſt. Nichts iſt (nach Herrn v. Chateau⸗ 

and) bewundernswuͤrdiger, als die Unbeweg⸗ 
ichkeit der monarchiſchen Männer (fo nennt er 
die Ultrog); die Welt kann ſich um fie her ver⸗ 
andern; ſie bleiben ſtets dieſelben. Man kann 
weder taͤuſchen noch ſchrecken. (Wie kommts 
aber, daß er ſelbſt ſich in ſeiner Reiſe nach Je⸗ 
we Bonaparte'n fo demuͤthig zu Füßen 
vote! 


London, vom 24. Januar. 


Folgendes iſt die Rede, welche am 21. d. M. 
von den Lords⸗Commiſſairs in beiden Haͤuſern 
es Parlaments gehalten wurde: „Meine 
ords und Herren! Wir find von Sr. koͤ⸗ 
niglichen Hoheit dem Prinzen⸗Regenten beauf⸗ 
tragt, Ihnen das tiefe Leidweſen auszudrucken, 
welches Er über die Fortrauer der betruͤbten 
Unpätlichteit Sr. Majeſtät des Königs empfin⸗ 
t. Indem wir Ihnen den harten Schlag des 
Schickfals melden, womit es der goͤttlichen 
orſebung gefallen hat, den Prinz⸗Regenten, 
die königliche Familie, und die Nation durch 
den Tod Ihrer Majeſtaͤt der Königin des ver 
einigten Königreichs heimzuſuchen, find wir von 
r. königl. Hoheit beauftragt, Ihre Aufmerk⸗ 
lamkeit auf die Erwägung derjenigen Maaß⸗ 
regeln zu lenken, welche durch dieſes traurige 
Sreigniß in Hinſicht auf die Sorge für Se. Mas 
Jeſtat geheiligte Perſon nothwendig und erfor⸗ 
derlich geworden find. Wir find beguftragt, 
Sie zu benachrichtigen, daß die zu Aachen Statt 

a gefundenen Unterhendlungen zu der Raͤumung 
es franzoͤſiſchen Gebiets von den ver buͤndeten 
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Heeren gefuͤhrt haken. Der Prinz⸗Regent hat 
die noͤthigen Befehle ertheilt, daß Ihnen die 
zu dieſem Eudzweck abgeſchloſſene Convention 
ſowohl, als die uͤbrigen mit dieſer Ueberein⸗ 
kunft in Verbindung ftehenden Decumente vor⸗ 
gelegt werden ſollen, und Er iſt uͤberzeugt, daß 
Sie mit beſonderer Zufriedenheit die innige 
Verbindung, welche ſo gluͤcklicher Weiſe unter 
den an dieſen Verhandlungen Theil nehmenden 
Maͤchten beſteht, und die unveraͤnderte Nei⸗ 
gung ſehen werden, welche bei allen ihren 
Schritten für Aufrechthaltung der Ruhe und deg 
Friedens von Europa an den Tag gelegt worden 
iſt. Der Peinz⸗Regent hat uns ferner befo blen, 
Sie zu benachrichtigen, daß zwiſchen Sr. koͤnigl. 
Hoheit und der Regierung der vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika ein Tractat abgeſchlof⸗ 
ſen worden, um die gegenwaͤrtig zwiſchen bei⸗ 
den Nationen beſtehende Handels Convention 
auf mehrere Jahre weiterhin zu verlängern, 
und verſchiedene Puncte, welche für das In⸗ 
tereſſe beider Lander von gegenſeitiger Wichtig⸗ 
keit ſind, zu ſchlichten; und ſobald als die Ra⸗ 
tificationen ausgewechſelt find, werden Se. koͤ⸗ 
nigl. Hoh. Befehleertheilen, daß Ihnen eine Ab⸗ 
ſchrift dieſes Tractats vorgelegt werden ſoll. 
Meine Herren vom Unter hauſe! Der 
Prinz Regent hat befohlen, daß Ihnen die 
Koſten⸗Ueberſchläge für das laufende Jahr vor⸗ 
gelegt werden ſollen. Se. koͤnigl. Hoheit hegen 
die Uebergung, daß Sie mit Zufrie enheit die 
bedeutenden Reductionen erfahren werden, zu 
deren Bewerkſtelligung bei den Marines und 


Militir⸗Anſtalten des Landes Se. koͤnigl. Ho⸗ 


heit durch die gegenwaͤrtige Lage von Europa, 
und durch die Umſtände, worin ſich das britti⸗ 
ſche Reich befindet, in den Stand geſetzt wor⸗ 
den find. Se. Fönigl, Hobeit haben gleichfalls 
das Vergnügen, Iynen zu melden, daß das 
Staats⸗Einkommen in feinen wichtigſten Zwei⸗ 
gen eine betrachtliche und fortſchreikende Ver⸗ 
beſſerung erfahren babe. Meine Lords und 
Herren! Der Prinz Regent har beſohlen, daß 
Ihnen eejenigen Papiere vorgelegt werden fol 
len, welche e for de lich ſiaß, den Urſprung und 
die Refultate des Krieges in Oſtindien zu 
zeigen. Se. königl. Hoheit befehlen uns, Sie 
zu benach icht gen, daß die von dem General⸗ 
Gouverneur gegen die Pindaris unternom⸗ 
menen Ope at onen vo den ſtrengſten Grund⸗ 
lagen zer Sele ſtvertheisigung vorgeſchsteben 
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waren, und daß bei den weitern ausgedehnten traktmaͤßig erſt nach 10 Jahren an die Regie⸗ 
Feindfeligkeiten, die auf gedachte Operationen rung von Indiana bezahlt. * 
folgten, die Mahratten⸗Furſten in allen < — 
Fällen der angreifende Theil gewefen ſind. Uns „IJrun, dem ee Januar. ? 
ter der vorſichtigen und geſchickten Oberleitung Ddgleich die Regierung nur felten einige, we⸗ 
des Marquis von Haſtings wurde der Feldzug rigſtens 6 Monate alte, Nachrichten aus Meriko 
auf allen Puncten durch glanzende Thaten und bekannt macht, fo bat man zu Cadix denne 
Erfolge bezeichnet, und die Truppen Sr. Maj. Brieſe aus Vera⸗Cruz erhalten, die bis zum 
ſo wie die ker oſtindiſchen Compagnie (Einge⸗ 20. Sept, geben. Eines dieſer Schreiben ent“ 
vorne ſowohl als Europaͤer) wetteifern gegen⸗ haͤlt folgende Nachricht: „Der Pater Tor es 
ſeitig, um den Kuhn der brittiſchen Waffen zu ficht gegenwaͤrtig an der Spitze eines kleinen 
behaupten. Der Prinz Regent empfindet das Haufens von 1500 Mann und macht den Trup⸗ 
größte Vergnügen, daß er im Stande iſt, Ih⸗ penabtheilunzen, welche der Vieekoͤnig gegen 
nen zu melden, daß der Handel, der Verkehr ihn abgeſchickt hat, viel zu ſchaffen. Wenn er 
und die Manufacturen des Landes ſich in dem ſich von uͤberlezenen Streitkraͤſten zu ſehr ver⸗ 
bluͤhendſten Zuſtande befinden. Die guͤnſtige folgt ſiehet, ſo macht er ſich aus dem Staube 
Veränderung, welche ſo ſchnell in dem innern uns zieht ſich in die Gebirgsſchluchten zuruck; 
Wohlſtande des vereinigten Koͤnigreichs Statt ſind aber ſeine Gegner ſchwaͤcher, ſo greift er 
efunden, liefert den deſten Beweis von der ſie mit Nach druck an und erringt ſogar oft Vor⸗ 
oliditaͤt ſeiner Hülfsquellen. Die Vortheile theile Über ſie, beſonders macht er auf die Con⸗ 
unferer gegenwärtigen Lage zu benutzen und zu vols, welche von Mexiko nach Vera⸗Cruz gehen, 
erweitern, wird der Gegenſtand Ihrer Berath⸗ Jagd. Neulich hatte er in einem Gefechte einige 
ſchlagungen ſeyn; und Se. königl. Hoheit haben Spanier zu Kriegsgefangenen gemacht; er ließ 
uns befohlen, Ihnen die Verſicherung zu er⸗ ſie auf der Stelle in feiner Gegenwart auf haͤn⸗ 
theilen, daß Sie geneigt ſind, zu allem und gen, einen einzigen ausgenommen, den er an 
jedem beizutragen und mitzuwirken, was am den Oberbefehlsdaber eines in dortiger Gegend 
eneigteſten feyn dürfte, den Unterthanen Sr. ſtehenden Heerhaufens mit einem Schreiben zu⸗ 
ajeftät die Wohlthaten jenes Friedensſtandes ruͤckſandte, das folgende Drohung enthielt: 
zu ſichern, welcher durch die Gnade der Vor⸗ „Jeder Spanier, der in meine Hände fällt, 
EIN durch ganz Europa fo glücklich wieder wird auf der Stelle aufgehängt, wenn ihre An⸗ 
ergeſtellt worden iſt.“ N führer darauf beharren, die Tapferen erſchießen 
Der Oberſt Wilſon, den der Courier vor eis zu laſſen, welche für die Unabhaͤngigkeit ded 
10510 zeit . . hat ace laſſen, Vaterlandes fechten.“ ze 
iſt fo eben friſch und geſund in England anges } 
kommen. Dieſer Offer hat dle Sache der St. Petersburg, vom 15, Januar, 
Independenten veriaffen, um die des Königs Aus dem Verzeichniſſe aller im Laufe des 
Don Spanien zu vertheidigen, für welche er hier Jahres 1818 von hier ausgeſchifften Waaren 
Truppen zu werben ſucht. heben wir nachſtehende Artikel aus. An Hanf 
Die neue Colonie, welche Herr Morris Birk⸗ iſt ausgefuhrt 1 Mill. 703,759 Bud. (ago Pfd.) 
beck, ein vormaliger engliſcher Pächter, in Talg: ı Mill. 791,809 Pud. Potaſche: 
dem Staate Indiana (in Nordamerika) im 261,796 Pud. Hanföl: 113,165 Pud. Tas 
Jahre 1817. gegründet hat, gedeihet ausneh⸗ bak: 35,588 Pud. Anis: 37,669 Pur. Och⸗ 
mend ſchnell. Mehr als 30 mehr oder weniger ſenhaͤute: 135,00 Stuck. Och fenhoͤrner? 
wohlhabende Familien aus England haben neuer⸗ 14,500 Stuͤck. Segeltuch: 45,163 Stück 
dings wieder Beſtellung bei ihm gemacht, um Flämiſch Leinen: 285,885 Stück, Raven“ 
in der Gegend, we er feinen Wohufig hat, eine tuch: 39,994 Stuͤck. Sackleinen: 666,924 
E betrachtliche Strecke Ländereien für fie anzu Stuck, und Schreibfesern, nahe an rei- 
7 kaufen. Der Acker fruchtbaren Landes, wie er mal mehr als im Jahre 1817, nämlich nicht 
in England nicht fir 100 Guineen zu haben iſt, weniger als 6 Millionen 793,050 Stuͤck! (Die 
koſtet dort eine halbe Guinee, und der größte Schreibſeligkeit hat alſo in dem Verhaͤltniß zus 
Theil des Kaufſchillings wird noch dalu kon⸗ genommen, daß zu Befriedigung des Beduͤrf⸗ 
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niſſes bier Millionen Federkiele mehr 
erfordert. worben find als im Jahre 181711) An 
ſetreide aller Art iſt hingegen die Ausfuhr be⸗ 
tend geringer geweſen als im vergangenen 
de; ſie hat naͤmlich nicht weniger betragen 
an Roggen 467,000, Tſchetwert, an 
Weizen 188,751, an Gerſte 10,947 Tſchet⸗ 
Bi An 9 habarber nur zwei Pud (oder 
Pfund. N 
ra Foren des Kaiſers wird jetzt bei Kaſan 
ne 
leder Seite eben ſo breit und innerlich als Kirche 
Angerichtet werden ſell, zum Andenken an die 
fe er errichtet, die 1859 bei Erobe ung Ka⸗ 
ans fielen, und zwar auf derſelben Stelle, wo 
damals des Zaars Iwan Waſiliejewitſch Zelt 
nd, ‚+ = 2 


V ermiſchte N ach richten. 


Der zͤſterreichiſche Beobachter erzählt nach⸗ 
ſtehende Geſchichte von der unverfebenen 

f Entfübrung eines Kindes: „Ein Ge⸗ 
ſchaͤftsmann in Krain machte in amtlichen Ans 
gelegenheiten eine Reiſe, und ließ vor dem 
Haufe, wo er zu thun hatte, feinen Wagen mit 
Pferden ſtehen. Der Kutſcher wurde, eine 
Erquickung zu nehmen, in das Haus gerufen, 

a — band die Pferde am Fenſtergitter an. In⸗ 


eſſen kamen die Kinder des Hausherrn, die ein 


fans beinahe zweijaͤhriges bei ſich hatten, und 
legen ſpielend in den Wagen. Nun ſiel es ei⸗ 
u der Kinder ein, das kleinſte Kind in die 
Vagentruhe zu legen, und es wie in einer Wiege 
in den Schlaf zu ſchaukeln. Man fand die Wa⸗ 
gentruhe leer, und legte das Kind hinein, das 
auch wirklich einſchlief. Um es ruhig ſchlafen 
Aalen, machten fie die Wagentruhe zu, und 
begaben ſich, um indeſſen anberswo zu fpielen, 
dent Wagen weg. Nun war der Eigenthuͤmer 
des Wagens mit feinen Gefchäften fertig, kam 
ſammt dem Kut ſcher heraus, ſetzte ſich in den 
agen und fuhr davon. Eige Weile darn 


erfuhr von den Kindern das Ungluͤck ſeiner un⸗ 
ſebenen Entführung. Der erſchrockene Va⸗ 
ain ſprergte auf einem Pferde nach, holte nach 
RE Weile den Wagen ein, und — kam noch 
recht, das arme Kind zu retten, welches von 
im Stoßen des Wagens, vom Kreiſchen und 


praunde, die 10 Klafter hoch, unten auf 


Sträuben, welches man wegen dem ſchucllen 
Rollen des Wagens nicht hoͤren konnte, ganz 
blau und ohnmaͤchtig geworden war.“ 


Vor Kurzem ſuchte ein wohlgekleideter 
Mann zu Wien, von dem man noch nicht wei 
wer er war, eine Stelle an der Donau, bei 
Raſumowskiſchen Brücke, wo das Eis aufge⸗ 
hauen war, und ſtuͤrzte ſich, in Gegenwart 
vieler Voruͤbergehenden, hinein. Faſt zwanzig 
Schiffknechte, die ihn ſogleich zu retten ſuchten, 
bemuͤheten ſich vergebens. 

Zu Zurich ſtarb im söften Altersjahre der 
durch einen ſebr reichen Schatz von Kenntniſſen 
und viele achtungswuͤrdige Eigenſchaften ausge⸗ 
zeichnete Naturforſcher und Arzt, D. Romer, 
Director des botaniſchen Gartens und Ackaar 
des Sanitäts⸗Collegiums. 


Im botauiſchen Garten zu Greifswalde hat 
im letzten December der Theeſtrauch gebluͤht. 


Die Holländer bringen jetzt verſchiedene Waa⸗ 


ren und Lebensmittel, ſelbſt Butter, nach Nor⸗ 
wegen, und nehmen Holz als Ruͤckfracht mit. 


Auf das nach England verſchiffte Holz wird der 
hohen engliſchen Zoͤlle wegen wenig verdient. 


Im amerikaniſchen Kongreß iſt die Unter⸗ 
ſuchung des Krieges gegen die Seminolen und 
des Prozeſſes gegen Arbuthnot und Armbriſter 
der Militair⸗Kommiſſion abgenommen, und 


der Kommiſſion für die auswärtigen Angelegen⸗ 


heiten zugewieſen worden. Sie ſoll derichten 
ob bei dieſer Gelegenheit die Konſtitution und 
die Geſetze der vereinigten Staaten ſowohl als 
das Voͤlkerrecht verletzt worden find, 2 

Nach Briefen aus Malta vont 15. December 
haben die Verheerungen der Peſt zu Tunis der⸗ 
geſtalt zugenommen, daß taglich 2 bis 300 
Menſchen ſtarben. . 


Ein engliſcher Schuſter hat ein Paar Schuhe 
von Ratkenteder (mit Ausnahme der Sohlen) 


ach ie Beifall gefunden haben. 
wurde das Kind bermißt. Man ſuchte es, und verſertigt, die Beifall g fi haben 


Ein im Rechnungsfache ſehr Bewanderter hat 
nach einer genauen Berechnung aller Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſe und deren Marktpreiſe gefunden, daß, 
wenn eine Familie von 4 Kindern im Japre 1660 
noch mit 100 Gulden auskommen ko ante, fie im 
Jahre 1786 ſchon 2874 Gulden, im Jahre 1813 
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en 475 Gulden und im Jahre 1817 uber 
7 Gulden nothduͤrftig brauchte. 


Die heute fruͤh um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche 
bindung meiner Frau von einem Knaben, 
zeigt entfernten Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an. 
Moͤnchswald bei Jauer den 3. Febr. 1819, 
ö Braͤuner. 


Heute Nachmittag um 3 Uhr traf mich das 
haͤrteſte und traurigſte Schickſal meines Lebens. 
Ein Schlag fluß riß mir meinen geliebten Mann, 

den Kaufmann Moritz Jahn, in feinem soften 
Jahre ganz unerwartet und plöglich von meiner 
Seite, und machte ſeinem, mir und meinen 
hinterlaſſenen drei Kindern ſo hoͤchſt theurem 
Leben gleichſam durch einen Hauch ein ſchnelles 
Ende. Dei unſerer ſehr gluͤcklichen Ehe iſt der 
Schmerz für mich grenzenlos und der Verluſt 
für mich und meine Kinder unerſetzlich. — 
Ueberzeugt von der herzlichen Theilnahme aller 
unſerer Freunde an dieſem gerechten Schmerze, 
bitte ich gehorſamſt, ihn durch Beileidsbezeu⸗ 
gungen nicht zu vermehren. 
Stettin den 29. Januar 1819. 
Charlotte Jahn, geborne Noack. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs + Expedition, wilh. Gottl, 


Buchhandlung, 


von Breslau. 


vom 6. Februar 11g. 
Amsterdam in Cour. A Vista. 
„ 4.02 2 M. 
Hamburg Beo. 4 W. 
Ditto „ Pe . 2 M. 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 
Paris p. 300 Francs dito 
Leipzig in Wechs.-Zahl. | a Vista 
Augsburg a M. 
Wien in W. W. A Vista 
Ditto 1 2 M. 
Ditto in 2 XX. A Vista 
Ditto . Ki M, 
o A Vista 
Dec 2 M. 
Holländisch and-Ducaten 


Kaiserliche ito 
Eriedpichsd or 
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Tresorscheine 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 
Ditto — 500 = . 
Ditto - 100 2729 
Bresl. Stadt- Obligations 
Holländ, Obligations 
Banco- Obligationen 
Churmärk. Obligations 
Dantz, Stadt- Obligations 
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Gaal, G. v., die nordiſchen Gaͤſte, oder der neunte Januar des Jahrs 1814, ein Gedicht 4. 


zwölf Geſaͤngen. gr. 8. Wen. Gehefte 


Ver ſuch einer Darſtellung unferer Zet. 3 Bande. gr. 8. Berlin. Geheftet 3 Rthlr. 


t 


2 


Volt ni J. C., gemeinnuͤtzliches Wörterbuch zur richtigen Verdeutſchung und voll 
run 


Erkl 
Geheftet 


Hoffmann, E. T. A., Klein Zaches genannt Zinnober, ein Maͤhrchen. 8. 
den 2 


Getreide, Preis in Courant. 


oggen 2 Rthlr. 3 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 29 Sal. 8 D'. — 
Gerſte 1 Kthlr. 19 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 16 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 13 l. 5 


Breslau, den 6. Februar 1879. 
Weitzen 3 Kthlr. 7 Sgl. 2 O'. — 2 Kthlr. 26 Sgl., 7 D'. — 2 Ntylr. 16 Sgl. ? 85 


der in unſerer Sprache vorkommenden fremden Ausdrücke, für deutſche 
ſchaͤftsmaͤnner, gebildete Frauen zimmer und Juͤnglinge. 


Hafer 1 Kthlr. 7 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 5 Sol. 8 D'. — 1 Kthlr. 4 Sal. 3 
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Nachtrag zu No. 17. der Schleſiſchen privilegierten Zeitung. 
(Vom 8. Februar 1819.) | 


5° (Oeffentlicher Dank.) Die unendliche Sorgfalt und tiefe Einſicht des Herrn Medizi⸗ 
nal Rath d Medizinal⸗Rath Remer und Herrn Sa Dr. Hanke 
gat Meine einzige Tochter Emma v. Nickiſch, nach Zjährigen namenlofen Leiden an einem 
H ft felten zu heilenden Uebel, vollig wieder hergeſtellt. Dies legt mir die Pflicht einer oͤffent⸗ 
ichen Anerkennung Ihrer hohen Verdienſte um mein gerettetes Kind auf, da der innigſte, leb⸗ 
afteſte Dank die Gefühle nicht ausſpricht, mit welchen ich dieſes uͤber alles geliebte Kind heut, 
N feinem oten Geburtstage, als ein neues Geſchenk der Vorſicht und Sorgfalt feiner Aerzte 
beachte. Breslau den 7. Februar 1819. s 
Die verehelicht geweſene Majorin von Keller, geborne von Klür. 


%% (Bekanntmachung.) Den 15. Februar dieſes Jahres ſoll der Muͤhlpforten⸗Thurm 
ra einem Theile des rechts neben demſelben ſtehenden ſtaͤdtiſchen Gebäudes, mit der Verbind⸗ 
de keit des Abbrechens, im Wege der Licitation verkauft werden. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
de ſich gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhaͤus lichen Fuͤrſtenſaale einzufin⸗ 
en. Die Verkaufs» Bedingungen Fönnen jederzeit bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich eins 
geſehen werden. Breslau den 30, Januar 1819. 8 3 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
* Duürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 { 
„ (Udertiffement.) Da der auf den 16ten Februar tiefes Jahres anſtehende Terminus per- 
Orius zur Licitation auf das dem Kaufmann Carl Gottlieb Scholz gehörige, am Ecke der 
Schweidritzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe sub Nro. 615, gelegene, zum goldenen Löwen benannte 
aus mit Einwilligung der Gläubiger aufgehoben, und der öffentliche Verkauf deſſelben, von 
A Termino an gerechnet, bis auf 3 Monate auszufegen bejunden worden; ſo wird fols 
is gierdurch zur Nachlicht öffentlich bekannt gemacht. Deeretum bei dem Königl. Gerichte 
der Stabt Breslau den 29. Januar 1819. . ; kiss | 
W. (Oſſener Arreſt.) Da Über das Vermögen des bieſigen Galanteriewaaren⸗Haͤndlers 
2 *jaliel senior, wegen deſſen Unzulaͤnglich keit zu Befriedigung feiner Gläubiger, unterm 
9. Januar a. e. der Concurs eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche von dem ge⸗ 
achten Cridar io oder deſſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchafken 
uter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewie ſen, 
er an ben oögenamen Gemeinſchuldner, noch an irgend einen Andern, das Mindeſte zu vers 
folgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom 2, Februar dieſes 
Jahres an gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das hieſige Stadtgerichts⸗ 
=: oſttum abzukiefen, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbotwidrig Extradirte oder Seta 
Velen der Cöncuis⸗Maſſe Oezalieſ senior anderweit beigekrieben werden, die gaͤnzliche 
erſchweigung folcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran has 
denden Unt rpfandes⸗ oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. Decretum Breslau den 
29, Januar 1819. Zum Koͤnigl. Stadtgericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 
riſt.,Egictaleitation.) Vor das hieſige Königl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben autho⸗ 
uten Liquidations⸗Commiſſarium, Herrn Juſtiz-Rath Muzel, werden hiermit alle und jede, 
g Atte an das in 3702 Rthlr. 19 Sgl. 94 D'. Activis und 13,616 Rthlr. 26 Sgl. 105 O', Pas- 
i 1s beſtehende Vermögen des ınsulyendo verfiorbenen Kaufmanns Philipp Louis Braͤuniger 
gend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom heutigen 
Lage an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. May o. Vormit⸗ 
um ir Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihie Forderung an den 
Anaaunten Crioarium entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen und mit hinteichender 
tormat ion verſehenen Mandatar ium anzumelden, den Vetrag und die Art ihrer Forderung 
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uniſtän lich anzugeben, die Doeumente, Brie ſchaften und ubrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Nich tigkeit korer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Orıginalibus vorzulegen 
das Nothige zum Protecoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem Chall 
fications ⸗Urtel zu gemärtigens besgegen fie bei ihrem Ausbleiben und unteslaſſener Anmeldung 
ihrer Unfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Borlerungin an die Schuldenmma 
des Kaufmanns P. L. Bräuniger praͤcludirt und ihnen deshalb wider Lie uͤbrigen Glaͤubiget 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welche durch goſetzliche Urſachen an deut perfoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, 
und denen es an Bekanntſchaft unter den biefigen Rechts freugden fehlt, die Juſtiz-Coumiſ“ 
ſarii Herren Enge, Paur und Oziuba angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wählen, und 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. Decretum Breslau den 11. Januar 1819 - 
(Aufforderung.) Alle Diejenigen, welche, aus dem Zeitraum vom ıfien Junp 1813 bi 
ultimo Mär; 1814, an die Cafe des im Neumarktſchen Kreiſe organiſteten Erſten Bataillo 
int aufgelsſeten zten Schleſiſchen Lan wehr⸗Infanterie⸗Regimente gegründete Anſpruͤche haben 
ſollten, über die fie ſich auszuweiſen im Stande find, werden bier durch aufgefordert, ſich 
ihren Forderungen binnen 6 Wochen a dato bei dem ehemaligen rechnungsfuͤhrenden Offizier ge 
dachten Bafaillons, dem Lieutenant Haveland des krten Linien-Infanterie-Regintents, per’ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich in Breslau zu melden. Unteroffiziers und Soldaten werden ihre Anmel“ 
dungen bei ihren zefpeckiven Herren Kreis⸗Landräthen nachzuſuchen haben. Breslau den 
29. Januar 1819. 38 4 f q HE deen une \ ur 
(Aufgebot eines verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruments.) Auf Antrag der Hochlöble 
Königl. Regierung zu Liegnitz wird hierdurch das verloren gegangene Hypstheken⸗Inſtrument 
über 910 Rthle. Et. dd, 6, December 1802, sub Neo. 72. auf dem Bauergute des Gottlieb 
Runge zu Ober⸗Thiemenvorf Lowenbergſchen Kreiſes haftend, Behufs der Ausfertigung 
eines neuen aufgeboten. Alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfan 
oder andere Briefs⸗Inhaber einen rechtlichen Anſpruch haben, werden daher hierdurch vorgelaß⸗ 
den, binnen 3 Monaten, und zwar den 13ten April 1819 hieſelbſt in der Behauſung 
unterzeichneten Juſtitiatii Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu juſtifi⸗ 
eiren, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit praͤclu irt, das Inſtrumemm 
amortiſirt, und fodann ein neues ausgefertigt werden wird. Naumburg am Queis N 
14ten December 1818. 2 Den Bi. RZ 
25 Das Kammerherrlich von Mutius ſche Gerichts⸗Amt der En Vertelsdorf, 
8 i a RE B 2 oͤrner. ö 
QAvertiſſement.) Das Königliche Stadt Gericht macht hiermit bekannt: daß der Zucker“ 
backer Paul Cabalzar und deſſen Ehefrau Sufauna Roſina geborne Marzelli, zu 9 
des den 7. Deceniber 818 errichteten und unterm heutigen Dato deſtaͤtigten Vertrags, die hier 
orts zwiſchen Eheleuten obwaltende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aufgehoben haben; 
Neiſſe den 25. Januar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Speer,, 
eee Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer eines — hieſiger Stadt mit ein 
Schluͤſſeln und einem Tuche gefundenen, noch ſehr guten Duch⸗Muntels hat ſich biezu binnen 
4 Wochen und ſpaͤteſtens ten tea März d. J. bei uns zu melden, upd feine Eigentbums,⸗ Recht, 
nachzuweiſen, widrigen fals nach Ablauf dieſer Zeit anderweitig uber jene Sachen geſetzlich vet 
fügt werden wird. Strehlen den 5. Februar 1819. Der Magiſtrat. 
„Subbaſtation.) Von Seiten des Königl. Berggerichts von Oberſchleſien wire hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curaters der Major von Heydebr an diſchen Lim 
dations⸗Maſſe und des Frei⸗Standesherrlichen Gerichts zu Pleß die dem vel ſlorbenen 90 0 
v. Hepdebrand an der Leopold⸗Steinkoblengrube zu Ornoutowitz gehörigen 122 Kuxe öffe 4 
an den Meiſtbietenden im Wege der Subhaſtation veräußert werden ſolen. Zahlungs ⸗ und be 
ſitzfaͤbige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem auf den ı7ten Februar d. J. in den 
Seſſions⸗Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Berg und. Hütten Ats anſtehenden 
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beremtoriſchen Bietungs⸗Termine zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach 
holter — der v. Heydebrandſchen Erben und des Standesherrlichen Gerichts 
N eß zu gewaͤrtigen. Die Zahlung der Kaufgelder erfolgt übrigens ad Deposilum des 
i letzt gedachten Gerichts. Tocnowitz den noten Januar 1819. 1158 an 
„ 75 Koͤnigl. Preuß. Berg⸗Gericht von Oberſchleſien. 
(Bekanntmachung) Durch meine mehrjährige fortwährende Kraͤnklichkeit haben meine 
Frau und ich uns zu dem gemeinſchaftlichen Entſchluſſe bewogen gefunden, die der Erſteren gehoͤ⸗ 
rigen Güter Schwarzwaldau, Conradswaldau, Gaab lau und Vogelgeſang bei 
andeshut, von Termend Jobennis a, c. an, zu verpachten. Hiezu ift auf unſern Antrag von 
eim hieſigen Gerichts⸗Amte ein Bietungs⸗Termin auf den 18ten Marz ce. e, von früh an, 
a hieſiger Gerichts⸗Kanzeley anberaumt worden, zu welchem alle Pachtluſtige hierdurch mit 
dem Erſuchen eingeladen werden, guͤltige Ausweiſe uͤber ihr zeitheriges moraliſches Verhalten 
er ihre Sachverſtaͤndigkeit und Cautionsfaͤhigkeit mit zur Stelle zu bringen. Die Pacht⸗ 
Bedingungen find fofort in Hirſchberg bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Titze 
oder in Jauer bei dem Herrn Landſchafts-Rendant Bech einzuſehen; auch konnen ſolche 
dei mir felbft nach dem 20. Februar c., fo wie obige Guͤter, von Jedem in Augenſchein genom⸗ 
en werden, da ich vielleicht vor dem 20. Februar abweſend ſeyn duͤrfte. Schwarzwaldau 
den 4. Februar 1819. Frepherr von Czettritz. ag 
Nl n Die Eigenthuͤmerin des Guts Taſchenberg, die Frau Obriſt⸗Lien 
nantin v. Platen, wuͤnſchet daſſelbe aus freier Hand zu verkaufen, oder auf 12 Jahr zu . 
dachten. Das Gut liegt ſehr angenehm, 2 Meilen von Brieg, 8 Meilen von Bresdau, 3 Meile 
von Löwen und 4 Meilen von Neiſſe und Oppeln. Es hat ein mafſtoes Schloß, alle noͤthige 
Wirtbſchafts⸗ Gebäude, Zo dienſtpflichtige Poſſeſſionen, und ein an der Straße von Strehlen 
bee neu erbautes Bier- und Branntwein⸗Urbar. Der Flaͤchen⸗Inhalt betrag: nach der 
Charte 1819 Morgen 16 Ruthen, die Aus ſaat in jedem Felde 280 Scheffel, die Wieſen praet. 
. 250 Morgen. Die 130 Morgen Sten an . e Kane; Ruͤſtern 
und Eſchen; das Inventarium iſt in gutem Stande, und die laudemialpſtichtige Muhle zi 
Wahrlich: a) 12 Scheffel Saamen⸗Waigzen, b) 24 Schfl. Saamen⸗Koln, e e 
orn, d) 84 Schfl. Brodt Gerſte, () 36 Schft. Stein⸗Aſt, k) ein Speck⸗Schwein, 8) zwoͤlf 
Kapaunen, h) vier Gänfe, i) vier Ferkel, k) zwey Schock Cher, Da- Nthlr. bnares Geld, 
Ind es mahlen und ſchroten. Jedem 


muß uͤbrigens ohne Metz ⸗ und Mahlgels der Herr ſchaft a g 
Pächter und Käufer ſtehet es frey, ſich an Dit and: Sele nähen: u informiren, undi ſich über 
ales. die erforderliche Auskunft zu erbitten. Der Termin zum foder Verpachtung iſt 
Du den acſten Marz d. J. Nachmittags um z Uhren dem am Naſchnkarkt sub, NO. g 
3. genen Haufe, eine Stiege hoch, angeſetzts wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
eslau den 27. Januar 1819... . ned gr 
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% Verpachtung.) Dei dem Dominio Huͤnern, 14 Meile von Breslau, iſt das Brau? und 
es Antweim⸗ Urban, wozu 20 Morgen gutes Acker + und Wiefen- Land gehören,‘ von George 2 
WW Jahres an, anderweitig zu verpachten. Cautionsfaͤhige Miethbrauer können ſich deshal 
Veli dafigen Wirthſchafts⸗ Ane enten: eee e ee eee e en & de bikenderg 
ö für (Zu verkaufen) iſt eim auf der kleinen Groſchengaſſe gelegenes Haus,, welches ſich heſenders 
fur einen Tiſchler, Schloſſer u. . w. eignet. Das Maͤhere auf dem Kra kte in Mo. 1204. 
1 (Haus- und Acker Verkauf.) Montags den 15. Februar 1819 fluß um uhr werde ich 
wu reiner Behauſung ein in biefiger Gemeinde de befindliches, ganz maffim neu gebautes Haus, 
1 kauf eine Schmiede befindlich, nebſt einem Garten von 14 Scheffel und im Felde 2 Scheffel 
usfaat, an den Meiſtbietenden verſteigern; und kann das Nähere bei mir zu jeder Zeit nach⸗ 
sr hen werden. Neudorf. bei Breslau den sten Februar 1819. ya 1 715 
„ eee e. Naumann, Erbſcholtiſey⸗Beſitzer⸗ in 
Aue (Auctions anzeige.) „ Dienſtag als den gten Februar, fruͤh um 9 Uhr, wird in meinem 
lions⸗ Comptoir, Albrechtsgaſſe No, 1277, dem Königlichen Regierungs⸗Gebaͤude gegen 
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über, eine Stiege hoch, eine Nachlaß, beſtehend in etwas Silber, einem vollſtaͤn i 
ſchen Apparat, Diſchwaͤſche, einige Stuͤcken feinen Kambrick, Damenkleidern, Mentee 
als einem birnbaumnen Secretair, Kommoden, Spiegel, Sopba, Stuͤhlen, einem gebrauch⸗ 
ten Mozart⸗Fluͤgel u. ſ. w., ferner eine Parthie Bücher, einige Fuß teppiche, Betten, H 
rath und dergl. mehr, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Bres las 
den 6. Februar 1819. Samuel Piers, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 

Zu verkaufen.) Branntweinbrenner⸗Utenſilien, beſtehend in Topf, Hut und Schlange, 
2 — . „ find zu verkaufen, und zu erfragen vor dem Oderthore in der Ro⸗ 
„Schaafvieh⸗Verkauf.) Auf dem Koͤniglichen Domainen⸗Amte Preichau ſteht eine An? 
zahl 1e und 2jaͤhriger Sprüng⸗Stähre von ganz veredelter Race zu verkaufen. Preichau den 
28. Jauuar 1819. f 3 Wolfsdorff. 

T Staͤhre⸗Verkauf in Kaltwaſſer.) Ich bin geſonnen, meine Staͤhre im Laufe dieſes 
Monats zu verkaufen, und werde zu dieſem Zweck Dienſtag und Mittwoch jede Woche zu Hauſe 
ſeyn. Kaltwaſſer, bei Liegnitz, den 1. Februar 1819. v. Rau mer. 
Staͤhre⸗Verkauf.) Bei dem Dom. Tſchinſchwitz Striegauſchen Krelſes, 13 Meile 
von Jauer in der Straße von da nach Breslau gelegen, find einige 20 Stuck einjährige Statine 
von einer aus dem Königreich Sachſen erkauften ganz edeln Stammheerde 
gezogen, alſo väterlicher und mütterlicher Seite von edler Abkunft, und zwar mit ber Wolle 
das St d für 25 Rthlr. Cour., und nach der Schur ohne Wolle für 20 Rthlr. Cour., zu ver? 
Taufen. Jeder Staͤhr hat feine Nummer in's linke Horn gebrannt? daher diejenigen fo ſich 
welche aus ſuchen, wenn ſie ſelbige auch ſpaͤter abholen, gewiß find, das aus geſuchte Thier. 
erhalten. Der hieſige Beamte Herr Lerche wird jederzeit für Vorzeigung der Stähre Sorge 
tragen. oni ost. ust PIE Kadi SE i 1% 7313 Ne 1 8 
4 0 Sch fe und Staͤhre⸗Verkauf.) Beim Dominio Nieder⸗Kummernick, zwei Mel, 
len von dee tineine Meile von Parchwitz, ſtehen vier Stück zwer⸗ und dreijährige S e 
— — ſunſzig Stuck drei⸗ und vierjaͤhrige Mutter⸗Schaafe, von denen der Stein Wo 
unt achthehn Tale Courant bezahlt wurde, zum Verkauf. 5 re 
( Schaafvieh⸗ Verkauf.) Durch einen Ankauf von Mutterſchaafen und Staͤhren aus det 
Schaͤferel des Fuͤrſten Lichnowsky in Kochelna iſt das Dominium Groß „Suͤrchen bei Wohlal 
im Stande, 100 Stück einſchürige, zur Zucht taugliche Mutterſchaaſe, von denen die Wolle im 
letzten Fruͤhjahrs⸗Markte vi Rthlt. Cour. gegolten hat, auch einige aus veredelten Heerden ge⸗ 
Tawfte 3 und Jaͤhrige Stähte, zu —— Geſchoren koſtet das Mutterſchaaf 4 Kehle. Et. 
der Stähr 8 bis 20 Rthlr. Etey ungeſchoren jedes Stuͤck 2 Rihlr. mehr. |. 
IE LKabb: Vertaufi) Die zu Ottmuth dei Krappig am Oder⸗Ufer neu etablirte Kalkbren⸗ 
nerep wird eine bedeutende Quantitat Kalk zum Verkauf haben, und iſt ſelbiger in Faͤſſern 9% 
packt der Bresl. Scheffel a 10 Gr., der ungepackte aber in Stuͤcken a 8 Gr. Courant auf Or 

und Stelle zu bekommen. Die Beſtelungen nimmt das Wirthſchafts⸗Amt an. 2 775 
Verkauf von Stabholz und Eichenrinde.) Bei unterzeichnetem Dominio find 40 Ringe 
friſch gearbettetes und in trocknen Schoppen aufgeſtelltes Stabholz zum Verkauf. Die Ent 
dung u Krappitz un der Oder iſt 1 Meile; auch wird der Transport bis dabin vom Domin 
uͤbernommen. Außerdem wird hier auch Eichenrinde auf dem Stamm zum Verkauf angeboten 
Moſche n, bei Zuͤlz, den 29. Januar 1819. 1 » * . 
((evtep⸗Saamen.) In den Specerei⸗Gewoͤlbe zum goldenen Leuchter, auf der Ode rga 
an n ge ganz friſcher Sommer⸗Levkoy⸗Saamen, in Sortiments à 10 Sorten, für 15 re" 

nze zu haben. 7 * vn 
(Dreijäbviger Karpfen⸗Saamen wird zu kaufen verlangt.) Wer Jäaͤhrigen ſtarken Karte 

Saamen zu verkaufen hat, beliebe es in franfirten Briefen nebſt Beſtimmung der billig bei 
* incl. freier Ablieferung, an das Wirthſchafts „oder Rent « Amt zu Bit ſchin 1 
oft anzuzeigen. N a 0 And 1d er 955 
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ba. Masken ⸗Garderobe⸗ Verkauf.) Eine neue Masken Garderobe iſt zu verkaufen, und das 
Nähere zu erfahren in No. 11. am Ringe bei Jo ſ. Holſchau jun. 
ah (Local: Veränderung.) Mein Laden ift von jetzt an nicht mehr auf der Schmiedebrüde, 
ſondern auf dem Kraͤnzelmarkte in No. 1208. Mevius, Goldarbeiter, 
(Bekanntmachung.) Lion Marcket empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit 
feinen Lampen und rufſiſchen Dochten, mit dem Bemerken, daß derſelbe nur noch bis zur Mitte 
ſes Monats allhier ſich aufhält. Zugleich zeigt derſelbe an: daß, nach feiner Abreiſe „ * 
ur allein bei dem Indaber der biefigen Lackir⸗Fabrik, Herrn Krauſe, feine Dochte in Commiſ⸗ 
N verlaͤßt, wo ſolche für die Inhaber feiner Lampen um dieſelben Preiſe, wie bei ihm ſelbſt, 
zu haben find. Da es ſich eigennuͤtzige Menſchen haben beikommen laſſen, meine Dochte nach⸗ 
zumachen „ welche aber, durch ihren Geruch und Dampf, der Geſundheit nachtheilig find; fa 
zeige ich einem hochgeehrten Publikum hierdurch an: daß ich nur für diejenigen Dochte, fo mit 
einem Petſchaft, einer Lampe und den Vuchſtaben L. M. beſiegelt, als nicht dampfend und 
nicht riechend, garantire, welche nur bis zur Mitte dieſes Monats in meinem Logis, und dann 
am Naſchmarkte No. 1977, in der Lackir⸗Fabrik zu haben find, Mein Logis if, wie bekannt, 
der Ohlauer Gaſſe im blauen Hirſch No. 27. i f 
Bekanntmachung.) Gebrüder Heymann, Inhaber der hieſigen Tapeten ⸗Fabrik, 
empfehlen ſich mit ausgeſucht ſchoͤnen, ganz neuen Muſtern, ſowohl in Tapeten, Borduren, 
Lambris und Plafonds, als auch mit ſehr ſchönen Bettſchirmen, Fenſter⸗Rouleaux, und moder⸗ 
nen 2 breiten Fuß decken, zu den billigſten Preiſen. Beſtellungen werden ſowohl in der Nieder⸗ 
lage, Reuſchen⸗ und Buͤttnergaſſen⸗Ecke in der Gruͤneiche, als auch in der Lackir⸗Fabrik des 
Herrn J. C. Krauſe angenommen und prompt beſorgt. 5 
(Bekanntmachung.) Eine Sendung feiner Berliner Filz hüte nach dem neuſten Stutz, 
beegleichen Sattel und Reitzeug und eine kleine Parthie ganz friſchen fliegenden Caviar 
hab ich dieſer Tage erhalten. 5 C. F. Kolbe, No. 1216, am Ringe. 
Anzeige.) Dei mir, Nro. 1197, find wieder angekommen: beſte Speck⸗Buͤcklinge, ge⸗ 
käucherter Lachs, gepreßter Caviar, Oliven, feine, mittel und ordinaire Sorten franz ſiſcher 
Eapern, und aͤchter Cremſer Senf. Anton Barthel. 
„Wein Anzeige.) Weißen mouſſirenden Champagner habe ich in Commiſſion erhalten, 
und kann ſolchen ſowohl Kiſtenweiſe als auch bei einzelnen Flaſchen ſehr billig erlaſſen. 5 
f ; a 5 Chriſtian Gottlieb Müller, 
(Anzeige.) Ganz friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen, wie auch ausgeſtochene, erhielt 
= g 7 vs ER de Frese 9 
Auſtern), friſche große Holſteiner in aalen, und ausgeſtochene, erhielt mit letzter 
Port G. B. Jacken. 
(Bekanntmachung.) Zum Einkauf aller hier fabricirten Manufactur⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 
Waaxen, kuͤnſtlichen Blumen und Bijouterie⸗Arbeiten, eben fo zum Einkauf aller fremden Waa⸗ 
in Leipzig und Frankfurth für das handeltreibende Publikum im Ganzen, fo wie 
r Privat⸗Perſonen im Einzelnen, empfiehlt feine reellen Dienſte und Kenntniſſe aller Waaren, 
gen eine Proviſion von 2 und 4 pr. Ct., der Unterzeichnete; und für die zum Einkauf zu übers 
denden Gelder werden die Herren C. Bergmann Vater und Sohn zu Neurode öffentlich 
rantiren. Doch wird eine Vorausbezahlung nur bei bedeutenderen Gegenſtaͤnden nothwendig 
eyn, da bei kleineren Summen eigenes Vermögen dies unnöthig macht. - 
Ca.arl Lud. Blumenthal in Berlin. 
1 Für die dem Herrn C. L. Blumenthal in Berlin etwa von einem hoch loͤbl. Publike 
Neidberſendenden Gelder garantiren wir ſehr gern, da ſeine Geſchaͤfte in Schleſien, ſeit einer 
8 de von Jahren, Ihn als einen reellen, ſichern Mann uns kennen gelernt haben. Neurode 
den 3, Februar 1819. Carl Friedr. Bergmann. Carl Bergmann. 
„ Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Kaffe von 2500 onfen zu 100 Rihlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. J. 
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eſetzt iſt, und folgende Gewinne enthält, als: = Prämie für das zu allererſt gezogene Loos 
1300 RNthlr., 1 Hauptgewinn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Pauptgewiu⸗ i 
nen zuletzt gezogene Loos à 20,00 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rthlr., 1 Gew. a 4000 Rthlr. 

1 Gew. à 3000 Rthlr., 1 Gew. A 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. a 1000 Nthlr· 
10 Gew. à 500 Rthlr., 20 Gew. a 200 Rthlr., 50 Gew. à 150 Rthlr., 40 Gew. à 120 Rthlr. 
und 2000 Gewinne a 45 Athlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 
den werthen Herren Einnehmern mit 3 und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für ein? 
zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen kooſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fernern Gewogenheit, im N KL \ | 14 
a Koͤnigl. Preuß. Haupt» Einnahme Eomptoir zur 55 85 Lotterie, in Schleſien, 


1 Joſ. Holſchau jun. Ä 
con (Botterienahriht,) Zur erſten großen Lotterie find 4095 Looſe zu 
60 Rthlirn. und Viertel zu 15 Rtblrn. Courant ebenfalls bei mir zu 
haben. Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zur erfien großen Lotterie find ganze und Viertel⸗Lodſe, a 
auf⸗Looſe zur aten Claſſe 39fter Lotterie, zu haben, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 

i — ia ; Holſchau dem altern. 
(otterienachricht.) Bei Ziehung der 1gten Königlichen kleinen Lotterie trafen in mein 
Comptoir: 200 Rthir. auf No. 45912 445 — 100 Rthlr. auf No. 11043 32211 50470 — 
50 Rtblr. auf No. 89285 — 25 Athlr. auf No. 8964 21972 86 — 10 Nthlr. auf No. 8906 
27 11030 21960 32201 45901 73 504785 — 5 Kthlr. auf No. 8902 19 25 74 79 80 91 
1054 65 13063 21922 66 95 48958 93 50471 — 4 Kthlr. auf No. 8933 47 48 63 87 % 
‘ 44014 25 61 13023 84 86 87 100 21911 62 73 32206 45938 88 91 50464 72 
33 Rthles auf No. 8921 50 88 89 11001 12 26 34 36 62 70 75 87 94 13001 13 25 
38 93 21905 34 73 83 88 89 92 96145921 28 29 37 57 64 65 66 86 so — Looſe 
zur 14ten kleinen Lotterie bietet en 9. Holſchau der ältere 
(Lotterienachricht.) Bei Ziebung der ızten kleinen Lerrerie find folgende Gewinne in 
ein Couptoir getroffen, als: die planmäßige Prämie nach dem erſten Hauptgewinn 
4 300 Athlr. auf Neo. 464% — der zweite Hauptgewian 4 4000 Rihlr. auf No 4% 
1 Gewinn a 1000 Rthlr. auf Nos 464835 — 1 Gewinn à 200 Rtblr. auf No. 40737 — 
1 Gewinn a 100 Nthlr. auf No. 6123, — 5 Gew. à 50 Rtblr. auf No. 3091 6147 14282 
46405 255 — 5 Gewinne à 25 Rthlr. auf No. 6116 82 20406 46442 467045 — 10 GW 
winne à 10 Kthlr. auf No. 61901 7732 68 144205 14718 2044 39778 40782 46407 995 — 
26 Gewinne à 5 Rthlr. auf No. 3024 49 54 62 6143 48 7795 7829 14221 40 73 1730 
31 35 20409 14 22 93 40709 19 25 35 402 3 18 41; — 46 Gewinne à 4 Ithlr. auf 
No. 3021 29 82 6115 87 7727 41 51 58 73 80 89 7803 26 32 33 86 14212 18 26 86 
54 68 72 80 81 86 14709 46 50 2040 46 66: 40701. 22: 29 5 77 81 46446 56 62.04 
85 94 467125 — 98 Gewinne a 33 Rthlr. auf No. 3022 23 ½ 31 34 35 58 66 69 72 * 
76 77 80 6119 33 ST 52 59 66 75 78 9 7715.13 20 34 36 44 45 47160 6 81 0 
7806 23 31 37 43 4 48 51 94 97 99 1408 9 53 64 69 83 85 % 14706. 20 2 
18721 177% 2040 6 16 34 36 47 56 57 67 80 84 92 3% 39793 4o o 50 52 55 61 
64.66 85 88 40800 46104 26 39 70 72 76 81 84 93 96 46705 10 17:25, welche 
Empfang zu nehmen ſind im a A l 5 
„ Koͤnigt. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗ Comptoir ” a e in Schleſien. 
“33 PR» e ID Ra 8: 393 Joſ. Holſchau jun. ! 
(aeotterienachricht.) Zur Agten kleinen Lotterie und zur aten Claſſe 39ſter Lotterte 
„ pfiehlt ſich mit Looſen, im * a? N 1 1.20 
755 Koͤniggl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur großen Lotterie „in Schleſien, 
. n in ase Joſ. Holſchau jun. 


Wat Bterricht im Singen.) Giovanni di Tomasini aus Venedig, Italienische 
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(Gotterienachricht.) Nachſſeßende Gewinne find bei Ziehung der 1gten kleinen Lotterie in 
mein Comptoir gefallen, als: 200 Rthlr. auf No. 1302 53349 — 100 Neolr. auf No. 5614 
833363 — 50 Rthle, auf No, 1398 3091 53385 — 25 Rthlr. auf No. 27986 34347 
38605 52401 7% 52562 53369 — 10 Rthlr. auf No. 1351 74 1726 5643 5717 19668 38622 
32468 96 52565; — 5 Athtr. auf No. 306 7 43 45,48 1334 5624 49 577 7795 11054 
18011 55 65 77 34339 451136327 33 77 38608 58 47129 41 52456 89 52513 76 965 — 
1 Kthli. auf No. 314 1330 60 1727 3082 5641 6% 99 5724 46 78 98 800 6072 78 84 7780 
89 14694 19609 41 4 57 60 76 34331 48 36340 56 38623 25 4 80 88 700 47127 


Janz 14 34 93 500 52527 38 39 90 53304 17 24 44 48 59 — 34 Nthlr. auf No. 317 


26 33 1324 39.41 48 5e 58 59 65 73 82 91 94 99 3076 77 5605 51 62 68 75 84 88 


7707 11 14 28 31 37.58 82 7781 90 13034 14692 19604 19 28 40 70 78 80 7870 


343444 36306 7 9 19 22 32 60 65 67 70 82 86 92 93 95 38643 47 51 356 F 65 73 
81 86 905 47 16 40 524049 17 50 55 61 65 74 90 52503 10 19 26 29 43 51 54 64 83 
87 89 53309 21 23 30 46 31 56 67.73 und 400, welche Gewinne ſofort ausgezahlt werden. 


e 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, ſo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
ſind nut prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤben. 


23292; — 4 Gewinne à 10 Roi auf No. 14004 36029 50 und 87 — 9 Gew. a 5 Rthlr. 
auf No. 14003 28 23211 25 65 29882 86 36006 623 — 18 Gew. à 4 Rthlr. auf No. 140 
23233 4% 52 54 84 29803 90 91 95 97 36020 25 44 39 79 80 84 — 30 Gewi 

31 Kthlr. auf No. 14006 9 20 49 31 34 60 67 75 90 23208 9 43 35 93 50 83 23855 
62 76 36019 26 35 37 57 66 86 90 96 99. — Kauf⸗Looſe zur aten Claſſe zofter Lot⸗ 


berie und Losſe zur aten kleinen Lotterie find zu haben. 
* 


; Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. * 
„Cotterienachricht) Looſe zur erſten großen Lotterie, ſowohl ganze als Biertet⸗ 
zu 60 Athlrn, und 15 Rthlrn. Courant, ſind auch bei mir zu haben. 1 En 
Die Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 

RE Anzeige für Freunde des klaffffchen Alterthums. 
m; Von Reichards Atlas des alten Erdkreiſes iſt nun auch Hispania und Asia 
minor erſchienen, und — gleich den fruͤhern 5 Blättern — an diejenigen Handlungen geſandt 


. n, welche Beſtellungen darauf gemacht haben. Ich erachte es für Pflicht, alle Freunde 


s klafſiſchen Altertbums auf dieſes Unternebmen aufmerkſam zu machen; eine neue Welt gebe 
hier in der untergegangenen alten auf! Es kommt mir, dem Herausgeber, nicht zu, Lob 
beenden; man ſehe, prüfe und urtheile ſelbſt. — Uebrigens iſt eine ausführliche Nachricht 
2 em Herrn Hofrathe Reichard ſo eben ausgegeben, durch alle Buchhandlungen gratis zu er⸗ 
rhalten. Nüraberg den 1. Februar 1819. FBriedrich Campe. 
„ Bei Joh. Fr. Korn dem altern, am großen Ringe in Breslau, find Exemplare diefeg 
Atlaſſts in Menge vorraͤthig und zu erhalten. 
i 5 N 0 F 8 
„Es iſt ſo eben erſchienen und bei Unterzeichneten zu haben N 
Die dure des . , e 
ayßler und andern Freunden des Tur nens. 8. Geheſtet 12 Gr. Kurant. 
a = 6 Buchhandlung Jofef Max und Komp., En 
J 5 (Paradeplatz, goldene Sonne) 


k. Director und Componiſt, empfiehlt ſich einem hohen Adel und reſp. Publikum als Sing: 
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jehrer nach einer neuen, ſehr zweckmaͤßigen Methode, Seine Wohnung iſt vorläufig an det 
Gruͤnen⸗Baum⸗Brüͤcke im Haufe des Tiſchlers Herrn Balß ar. 6 u 
| (Geſuch.) Ein Lehrer, der fich feit Jahren mit Erziehung der Jugend befaßt, wuͤnſcht 
bei einer ſolixen Familie als Hauslehrer eine Aufnahme. Das Nähere beim Agent Herrn 
Müller auf der Windgaſſe. x 
„( ienſtgeſuch.) Ein verheiratheler Bedienter, welcher Wirthſchafts⸗Kenntniſſe beſitzt, 
wie auch mit guten Atteſten verſehen iſt, und deſſen Frau zugleich in allen weiblichen Arbeiten 
benutzt werden konnte, ſucht fein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande. Er iſt In 
erfragen am Ringe in der Leinwand⸗Baude am goldenen Krebs. 

(Bekanntmachung.) Da ich bereits einen Bedienten angenommen habe, ſo darf ſich auf 
mein Anerbieten im Nachtrage zu Nro. 13. dieſer Zeitung vom 30. Januar 1819 weiter kei 
Subjekt zu dieſem Dienſt bei mir melden. Guhrau den 4. Februar 1819. i 

v. Harmens, Ruſſiſch Kaiſerlicher Major, Etappen: Commandant durch 
Nieder⸗Schleſien, und Ritter. ö 

(Verlaufener Hund.) Es hat ſich vor einigen Tagen ein engliſcher Wachtel⸗Hund, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, der ganz weiß war, und nur einen braunen Kopf mit langen braunen Ber 
hängen und einen braunen Fleck an der linken Hinter⸗Seite und Ruthe hatte, vom Dominid 
Hoͤkricht bei Wanſen verlaufen. Der Hund hört auf den Namen Mylor d. Wer denſelben 
7 Dominium ablieſert, erhält außer den Futterkoſten auch noch eine angemeſſene 

elohnung. 0 

(Anzeige.) Eine meublirte Stube vorn heraus, nahe am Ringe, iſt bald zu haben. 
Auch find 1500, 1000 und 500 Rthlr. gegen hieſige ſtaͤdtiſche pupillariſche Sicherheit zu haben⸗ 
Ferner werden geſucht 9000 Rthlr. zur erſten Hypothek auf mehr als pupillariſche Sicherheit ⸗ 
Ueber Alles ertheilt Nachricht: der Agent Chriſtian Ludwig Meyer, auf der Albrechtsſtraße 
in No. 1690. neben dem goldenen ABC. 

GGewoͤlbe⸗Vermiethung.) Im Eckhauſe der Oberamtsbruͤcke und Junkernſtraße, No. 8 
iſt ein n se ik Schreibſtube zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Naͤhere iſt beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. i a j 

u vermiethen.) Eine mit binlänglichem Raum verſehene Parterre: Gelegenheiht 
für einen Sattler ſehr paffend, kann nahe am Ringe nachweiſen 3 

der Agent Pohl, Schweitniger Gaſſe im weißen Hirſch. 11 

Fabrik⸗Locale⸗Vermiethung.) Ein Locale, welches ſich zum Betrieb einer jeden Fab 
oder eines ſonſtigen Gewerbes eignet und gute Lage hat, iſt in einer der hieſigen Vorſtaͤdte ſeht 
nahe an der Stadt zu vermiethen. Das Naͤhere beim Agent Herrn Büttner, 1 

Gu vermiethen) und Johannis zu beziehen iſt die auf dem Markte No, 2026. aus 5 Piece! 


fiehende ate Etage. 
Su vermiethen.) Auf dem Salz⸗Ringe in No, 571. find 2 Stuben im erſten Stock 1 
u glei zu vermiethen, welche auch als Abſteige Quartier mit und ohne Meubles Al: 
en werden. N N ’ 

(Abfteige» Quartier.) Eine anſtaͤndige Perſon wuͤnſcht einen einzelnen Herrn vom Lane 
zum Abſteigen in ihrem Logis, welches in einer ſehr gelegenen Straße vorn heraus eine Stiege he 
iſt, für eine billige Zinſe aufzunehmen. Das Nähere iſt auf dem Naſchmarkte in Ne. 1983 
zwei Stiegen hoch zu erfragen. f 4 

(Zu vermiethen) iſt am Salz⸗Ringe in No. 559. Stallung für drei Pferde, nebſt Wagen 
platz und Heuboden; ferner ein trockener geraͤumiger Keller vorn heraus. 1 
Zu vermiethen.) Ein Pferdeſtall nebſt Heuboden und Wagenremiſe 1 zu vermicthe 
und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen auf der Meffergaffe in No. 1905. 
goldenen Engel par terre, 8 
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